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Betreuungsvertrag mit Elternreglement    Wolfganghof SG 
 
Personalien des Kindes 
 

Name          
 

Vorname          
 

Adresse          
 

PLZ /Ort          
 

Geburtsdatum          
 

Nationalität          
 
Hausarzt         Tel.     
 

Zahnarzt         Tel.     
 
Hat Ihr Kind Allergien?  □ ja □ nein 
Bei ja, bitte Details erwähnen. 
 
 
 
 
 
 
Impfung(en)      Es wird der Impfplan nach BAG Empfehlung - CH umgesetzt.  □ 

Es wird ein eigener Impfplan umgesetzt.    □  
Es sind keine Impfungen vorgesehen.    □  

 
 

Hat das Kind einen Beistand oder Vormund?    □ ja □ nein 
 
Name          
 

Adresse          
 

Bemerkung          
 
 

Personalien der Eltern 
 

Mutter   Vater 
 
Name        Name      
 

Vorname       Vorname     
 

Adresse        Adresse      
 

PLZ/ Ort        PLZ/ Ort      
 
 

Tel P (Mobile)       Tel. P (Mobile)     
 

Tel. G        Tel. G      
 
E- Mail        E- Mail      
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Rechnungsadresse 
 

Name/ Vorname             
 

Adresse              
 

PLZ/ Ort              
 

Betreuungsleistungen 
 

Eintrittsdatum (Datum, ab wann die Eingewöhnung abgeschlossen ist):       
 

Besonderes: 
 
 
 

 
 
 
 
 

ganzer Tag ½ Tag mit Essen ½Tag ohne Essen 
 

 
                           ab 7.00 – 18.30 

 

 

Vormittag            Nachmittag 
ab 7.00 – 14.00             ab 11.30 – 18.30 

 

 

Vormittag               Nachmittag 
ab 7.00 – 11.30                ab 14.00 – 18.30 

 

Montag □ □ □ □ □ 

Dienstag □ □ □ □ □ 

Mittwoch □ □ □ □ □ 

Donnerstag □ □ □ □ □ 

Freitag □ □ □ □ □ 
 

Bilder 
 
Erlauben Sie uns die Veröffentlichung von Bildern ihres 
Kindes für interne Zwecke / z.B. Projektwochenzeitung 
 

□ ja □ nein 
 
Erlauben Sie uns die Veröffentlichung von Bildern ihres 
Kindes auf unserer Internetseite www.kita-chinderwelt.ch 
oder für einen Zeitungsartikel 
(selbstverständlich ohne Namensnennung)? 
 

□ ja □ nein 
 

Aufmerksamkeit 
 
Wie wurden Sie auf unser 
Betreuungsangebot aufmerksam? 
 
 

 

 

 

 
 

Tarife 
 
Diese sind im 
Elternreglement 
zu entnehmen.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

BESTANDTEILE DES VERTRAGES  
 

Das Elternreglement, die jeweils gültigen Tariflisten sowie allfällige besondere Vereinbarungen der Stadt  
St. Gallen bilden integrierende Bestandteile dieses Betreuungsvertrages. Mit ihrer Unterschrift bestätigen die 
Eltern, den Inhalt zur Kenntnis genommen zu haben und damit einverstanden zu sein. 
 
Ort/ Datum        Ort/ Datum 

 
Unterschrift Eltern       GF Kita, Sandra Gschwend 

 
 

 

http://www.kita-chinderwelt.ch/
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ELTERNREGLEMENT 
 
1. ZWECK 
 

Dieses Reglement informiert die Eltern über den Betrieb der Kita Chinderwelt am Standort Wolfganghof (SG). 
Gleichzeitig legt es die Pflichten dar, welche von den Eltern einzuhalten sind, wenn sie ihr Kind in unsere Betreuung 
geben. 
 

2. ÖFFNUNGSZEITEN UND MINDESTBETREUUNG  
 

Wir haben von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr - 18.30 Uhr geöffnet. 
Die Eltern und die Kinder müssen somit spätestens um 18.30 Uhr die Kita verlassen haben. Am 24.12. schliesst die Kita 
bereits um 14.30 Uhr. Vor einem Feiertag schliesst die Kita jeweils um 17.00 Uhr.  
Die Mindestbetreuung beträgt einen ganzen Tag. Dieser kann bei Bedarf auf zwei Halbtage aufgeteilt werden. 
Ausnahmen sind nur nach Rücksprache und Zustimmung der Standortleitung möglich. 
 

3. FEIERTAGE 
 

Die Kita richtet sich nach den kantonalen Feiertagen der Stadt St. Gallen sowie dem Brückentag nach Auffahrt. Für 
das Jahr gelten folgende Feiertage: 
 

Karfreitag Ostermontag 
Auffahrt 

Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 

Bundesfeiertag 
1. August 

Weihnachtstag 
25. Dezember 

Stephanstag 
26. Dezember 

Neujahrstag 
1. Januar 

Berchtoldstag 
2. Januar 

 

 

4. BETRIEBSFERIEN 
 

Die Kita Chinderwelt Wolfganghof hat keine Betriebsferien. Lediglich vom 25. Dezember bis zum 1. Januar bleibt die 
Kita geschlossen. 
 

5. BRINGEN UND ABHOLEN  
 

Um Ruhe in den Kita-Alltag zu gewährleisten, wenden wir sogenannte Blockzeiten an. Das bedeutet, dass während 
dieser Zeiten keine Kinder gebracht oder abgeholt werden können.  
Diese Blockzeiten gelten von:  
 

09.00 – 11.15 Uhr  

11.30 – 13.30 Uhr  

14.00 – 16.30 Uhr  

 
Die Kinder müssen am Vormittag bis spätestens 9:00 Uhr und am Nachmittag bis spätestens 14:00 Uhr in der Kita sein. 
Kinder, die nicht in der Kita essen, können mittags zwischen 11:15 Uhr und 11:30 Uhr abgeholt werden. Am Abend 
sollen alle Kinder bis spätestens 18:30 Uhr abgeholt werden. 
Wird das Kind nicht von den Eltern, sondern von einer anderen Person abgeholt, so muss dies spätestens beim Bringen 
des Kindes dem Betreuungspersonal mitgeteilt werden. Ohne diese Information geben wir das Kind keiner uns 
unbekannten Person mit. 

 
6. EINGEWÖHNUNG  
 

Die Eingewöhnung dient dazu, das Kind schrittweise in die Gruppe zu integrieren.  
Es soll lernen, Trennungsschwierigkeiten leichter zu überwinden und neue Beziehungen vertrauensvoll einzugehen. 
Beim ersten Treffen muss ein Elternteil oder eine erziehungsberechtigte Person die gesamte Zeit anwesend sein. Bei 
den folgenden Treffen bleibt das Kind zunächst nur für kurze Zeit ohne Begleitung in der Kita. Diese Zeit wird sukzessive 
verlängert. Während dieser Phase müssen die Eltern jederzeit erreichbar sein und in der Lage, ihr Kind bei Bedarf 
abzuholen. 
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In der Eingewöhnungszeit stehen dem Kind ein bis zwei Betreuerinnen als Bezugspersonen zur Verfügung und sorgen 
für eine gute Integration in die Gruppe. Die erste Woche der Eingewöhnung ist für die Eltern kostenfrei. Danach wird 
der reguläre Betreuungssatz verrechnet. 
 

7. KRANKHEIT UND ABWESENHEIT  
 

Sollte ein Kind am Kommen verhindert sein oder sich verspäten, ist dies bis spätestens 08:00 Uhr dem Kita-Team 
mitzuteilen. 
Bei übertragbaren Krankheiten oder Fieber darf das Kind nicht in die Kita gebracht werden. Wird ein Kind trotz leichter 
Krankheitssymptome in die Kita gebracht, entscheidet die Standortleitung oder deren Stellvertretung, ob eine 
Betreuung möglich ist. Bei längerfristiger Abwesenheit infolge Krankheit oder Unfall wird ab der vierten Woche eine 
Rückerstattung von 50 % gewährt. Hierfür ist ein ärztliches Attest erforderlich. Bei einem Wechsel des Kinderarztes ist 
die Standortleitung schriftlich zu informieren.  
Abwesenheitstage aufgrund von Krankheit oder Urlaub finden bei der Berechnung der Monatsabrechnung keine 
Berücksichtigung. 
 

Erkrankt ein Kind während des Tages, werden die Eltern umgehend informiert. Gegebenenfalls muss das Kind so 
schnell wie möglich abgeholt werden. 
Bei einem Unfall ist die Standortleitung oder deren Stellvertretung befugt, das Kind zum Arzt oder, falls erforderlich, 
ins Spital zu bringen. Die Eltern werden in jedem Fall sofort informiert. 
 

8. MEDIKAMENTE 
 

Das Kita-Personal verabreicht grundsätzlich keine Medikamente. Die Verantwortung für die Medikamentengabe liegt 
bei den Eltern oder Erziehungsberechtigten. 
Sollte ein Kind aufgrund von Allergien oder ärztlich verordneten Medikamente benötigen, gelten folgende Regeln: 

• Die Medikamente sind von den Eltern in ausreichender Menge und in der Originalverpackung mitzubringen. 

• Eine schriftliche Anweisung (Dosierung, Zeitpunkt, Art der Verabreichung) muss vorliegen. 

• Die Standortleiterin oder die anwesende Betreuungsperson ist beim Eintrittsgespräch zu instruieren. 

• Jede Medikamentengabe wird schriftlich festgehalten (Datum, Uhrzeit, Dosierung, verantwortliche Person). 
Im Falle eines medizinischen Notfalls wird sofort der Rettungsdienst alarmiert und die Eltern informiert. 

9. VERSICHERUNG 
 

Die Kinder müssen gegen Unfall und Krankheit versichert sein. Die Haftpflichtversicherung liegt in der Verantwortung 
der Eltern. Verursacht ein Kind einen Schaden, haften die Eltern beziehungsweise deren Privathaftpflichtversicherung. 
Für verlorengegangene oder durch Kinder beschädigte private Gegenstände übernimmt die Kita keine Haftung. Die 
Kita selbst verfügt über eine Betriebshaftpflichtversicherung.  

10. BEKLEIDUNG  
 

Die Kinder sollen der Witterung entsprechend bequeme Kleidung tragen. Eigene Ersatzkleidung sollte stets in der Kita 
verfügbar sein, ebenso Hausschuhe, Gummistiefel und Regenschutz. Für Kinder, die noch Windeln benötigen, müssen 
diese von den Eltern mitgebracht werden.  
 

11. ESSEN - VERPFLEGUNG 
 

Bei kleinen Kindern, die noch keine feste Nahrung zu sich nehmen oder ausschliesslich Brei essen, müssen die Eltern 
die entsprechende Verpflegung mitbringen. 
Die Kita bietet eine gesunde und altersgerechte Ernährung an und legt besonderen Wert auf eine zuckerarme Kost. 
Für die Zubereitung der Mahlzeiten ist das Betreuungsteam verantwortlich. Dabei wird darauf geachtet, dass die 
Kinder ihrem Alter entsprechend in die Vorbereitung einbezogen werden. 
Folgende Mahlzeiten werden angeboten: Frühstück, Znüni, Mittagessen und Zvieri. 
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12. TARIFE 
 

Die Feiertage sowie die Ferienwoche während der Weihnachtszeit sind in den Monatstarifen bereits berücksichtigt 
und berechtigen nicht zu einer Reduktion der Monatsrechnung. 
Bei gleichbleibenden Betreuungseinheiten ergeben sich somit zwölf identische Rechnungsbeträge pro Jahr, ausser es 
werden zusätzliche Betreuungstage in Anspruch genommen. 
Zusätzliche Betreuungstage werden zu den gleichen vertraglichen Konditionen verrechnet.  
 
Es gelten für Eltern mit Wohnort St. Gallen Stadt folgende Tarife:  
  

Minimum (in CHF) Maximum (in CHF) 

Säuglinge (BIS 18 MONATE)  29.50 115.30 

Kleinkinder  23.90 93.40 

Kindergartenkinder  19.20 67.20 

 
Berechnungen können unter der folgenden Homepage vorgenommen werden: 
https://www.stadt.sg.ch/home/schule-bildung/betreuung/kinderbetreuung-huetedienste/elternbeitraege-kita.html 

 

12. BERECHNUNGSFAKTOR MONATSPAUSCHALE 
 

Bei der Berechnung der Monatspauschale werden sämtliche im Jahr angebotenen Betreuungstage berücksichtigt. 
Dabei sind Wochenenden, die gesetzlichen Feiertage der Stadt St. Gallen sowie die Betriebsferientage zwischen 
Weihnachten und Neujahr bereits eingerechnet. 
 

Aus dieser Grundlage ergibt sich die durchschnittliche Anzahl zu verrechnenden Wochen pro Monat. Bei rund 251 
geöffneten Betriebstagen und somit 50.4 Wochen pro Jahr, entspricht dies dem durchschnittlichen Faktor von 4.2.  
Die Monatspauschale wird daher auf Basis des Faktors 4.2 berechnet (50.4: 12). 
Die Kita erhebt weder Einschreibe-, Reservations-, noch Jahresgebühren.  
 

 
Je nach gewählter Einheit (Seite 1)  
werden folgende Prozentsätze bei den  
Tarifen angewendet. 
 

 
 
 
 

 

13 SUBVENTIONEN 
 

Die Tarife werden seit Januar 2019 auf Basis des massgeblichen Einkommens der Eltern aus der Stadt St. Gallen 
berechnet.  
Gemäss Art. 10 des Tarifreglements müssen die Inhaber der elterlichen Sorge bei der Anmeldung ihres Kindes oder 
ihrer Kinder das Formular «Antrag auf Festlegung des Elterntarifs für Kindertagesstätten mit städtisch 
subventionierten Betreuungsplätzen» über die Kita einreichen. Die Kita leitet das vollständig ausgefüllte Formular an 
die Dienststelle Gesellschaftsfragen der Stadt St. Gallen weiter. Diese berechnet den Elterntarif und informiert die 
Eltern über die Kita über das Ergebnis. 
 
Bei Verzicht auf die Einkommensprüfung wird der Maximaltarif der Stadt St. Gallen verrechnet. 
Für Familien, die nicht in der Stadt St. Gallen wohnhaft sind, gelten die kostendeckenden Tagessätze: 

• CHF 123.50 für Kleinkinder/Kindergartenkinder 

• CHF 185.25 für Säuglinge 
 
 
 
 
 

 

100% 
 

Ganzer Tag  

75% 
Vormittag oder 

Nachmittag  
mit Mittagessen 

60% 
Vormittag oder 

Nachmittag 
ohne Mittagessen 

https://www.stadt.sg.ch/home/schule-bildung/betreuung/kinderbetreuung-huetedienste/elternbeitraege-kita.html
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14. ZAHLUNGSMODALITÄTEN  
 

Die Betreuungskosten werden monatlich im Nachhinein verrechnet und sind jeweils per E-Banking spätestens bis 
Mitte des Monats zu begleichen. Die Rechnungen werden ausschliesslich per E-Mail zugestellt. 
Bei einer zweiten Zahlungserinnerung ist die Kita Chinderwelt berechtigt, eine Gebühr von CHF 30.- in Rechnung zu 
stellen. 
 

15. MINDESTLAUFDAUER  
 

Der Vertrag hat eine Mindestlaufzeit von vier Monaten. Eine ordentliche Kündigung ist erstmals nach Ablauf dieser 
Frist möglich, unter Einhaltung der vertraglich vereinbarten Kündigungsfrist. 
 

16 STEUERÜBERSICHT  
 

Für Steuerzwecke erstellt die Kita Chinderwelt jeweils im Januar eine Jahresübersicht über die geleisteten Zahlungen. 
Diese wird per E-Mail zugestellt. 
 

17 KÜNDIGUNG 
 

Ein Krippenplatz muss drei Monate im Voraus auf das Ende eines Kalendermonats schriftlich bei der Geschäftsführung 
gekündigt werden. Die gleichen Bestimmungen gelten für eine Reduktion der Betreuungstage. 
Wird ein Krippenplatz ohne fristgerechte Kündigung oder vor Ablauf der Kündigungsfrist nicht mehr beansprucht, ist 
die Betreuungstaxe für die verbleibende Zeit weiterhin zu bezahlen. 
Erfolgt eine Kündigung vor dem vereinbarten Eintrittsdatum, wird ein Unkostenbeitrag in Höhe eines Monatstarifs 
erhoben. Rechtsgrundlage bildet Art. 404 OR. 
 

18 AUSSCHLUSS  
 

Der Ausschluss eines Kindes aus der Kita Chinderwelt ist aus wichtigen Gründen möglich (z.B. Nichteinhalten der 
Abmachungen zwischen Eltern und Kita, Missachtung der finanziellen Pflichten usw.) Ein Ausschluss basiert immer auf 
einer schriftlichen Vorwarnung der Geschäftsführung der Kita und muss begründet werden.  
 

19 ÄNDERUNGEN ODER ANPASSUNGEN 
 

Änderungen des Elternreglements oder der Tarifliste werden den Eltern mindestens zwei Monate vor Inkrafttreten 
schriftlich mitgeteilt. Erfolgt innert dieser Frist keine schriftliche Kündigung, gelten die Änderungen als akzeptiert. 

 
20 ZUSAMMENARBEIT MIT DEN ELTERN  
 

Die Kita Chinderwelt legt grossen Wert auf eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern. Die täglichen Tür und 
Angelgespräche sind ein wichtiger Bestandteil dieser Zusammenarbeit. Während der Eingewöhnungszeit finden 
intensive Elterngespräche statt. Danach erfolgen Gespräche nach Bedarf oder auf Wunsch der Eltern.  
 

21 SOFTWARENUTZUNG TAGINET 
 

Die Stadt St. Gallen verfügt über einen Grundleistungsauftrag mit TagiNet. Kindertagesstätten, die subventionierte 
Betreuungsplätze anbieten, sind verpflichtet, das Basismodul von TagiNet zu verwenden, um die Abrechnung der 
städtischen Subventionen sicherzustellen. Zusätzlich wird die Einsetzung eines Eltern App angeboten.  

 
 


